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Mannmit Visionen
Der Schweizer Autor
Erich vonDäniken
spürte zeitlebens
Ausserirdischen nach.
Nun ist er gestorben.
13

Kleinbasler Feiertag
Morgen führenVogel
Gryff, Leu undWildMaa
ihre Tänze auf. Ein Event
für ehrenwerte Kleinbasler
– und für Schaulustige.
15

Basler Beizenlage
VomFoodcourt bis zum
indischenRestaurant:
Ein Überblick über
die gastronomischen
Neuheiten in Basel.
19

Sieger in Adelboden
Ski-ExperteMarco
Büchel schwärmt von
MarcoOdermatt –
aber er warnt vor
Motivationsverlust.
26

Felix Straumann

Nach 30 Jahren Tätigkeit in der
Pestizid-Zulassung beim Bund
schlägt Jürg ZarnAlarm. Der Ex-
perte bezeichnet die Prüfverfah-
ren für Pflanzenschutzmittel im
Interview mit dieser Redaktion
als «höchst unzuverlässig». Laut
Zarn, der zuletzt den Fachbereich
Toxikologie Pflanzenschutzmit-
tel imBundesamt für Lebensmit-
telsicherheit undVeterinärwesen
leitete, dürftenviele Produkte die
obligatorischen Tiertests beste-
hen, obwohl sie gesundheits-
schädlich sind. Der Biochemiker
war auch langjähriges Mitglied

eines UNO-Expertengremiums,
das weltweit beachtete Grenz-
werte für Pestizidrückstände in
Lebensmitteln festlegt.

Bereits vor einem Jahr veröf-
fentlichte er eine Studie, die die
Zuverlässigkeit derTierversuche
für Pestizid-Zulassungen infra-
ge stellt. Nach seiner Pensionie-
rung Ende 2025 verschärft Zarn
nun seine Kritik. SeineAussagen
sind von besonderer Tragwei-
te, da jeder Mensch unvermeid-
lich Pestizidrückständen ausge-
setzt ist. Diese stehen im Zusam-
menhangmit schwerwiegenden
Erkrankungen wie Krebs oder
Unfruchtbarkeit. Seite 2, 3

Pestizide:
Ex-Toxikologe
des Bundes übt
scharfe Kritik
Tierversuche Jürg Zarn stellt die Standards
bei Zulassungen infrage. Risiken für die
Gesundheit seien unzuverlässig abschätzbar.

Iran Die iranische Führung ver-
schärft laut einerAnalyse desUS-
Instituts für Kriegsstudien (ISW)
die Unterdrückung von Protes-
ten. «Das iranische Regime be-
zeichnet die Demonstranten nun
nicht mehr als Randalierer, son-
dern als Terroristen», so das
ISW. Das deute darauf hin, dass
die Führung eine harte Haltung
undMilitäreinsätze rechtfertigen
wolle. (DPA) Seite 5

Regime hält Gegner
für «Terroristen»

Basel Gleich sieben Springsport-
ler und -sportlerinnen machten
gestern denWeltcupsieg bei den
CHI Classics Basel unter sich aus.
Am Ende triumphierte der feh-
lerlose Süddeutsche RichardVo-
gel. Martin Fuchs kam als bes-
ter Schweizer auf Rang 4. Der
Schweizer Youngster Gaëtan Jo-
liat schaffte es in der gut besuch-
ten Joggelihalle überraschend
auf Platz 7. (red) Seite 28

Grosse Spannung
bei CHI Classics

Premieren Fauteuil-TheaterchefinCarolineRasser (Foto) glänzt im«Pfyfferli» alsGeniesserinausdemDaig,
das«Mimösli» imKulturhuusHäbsegönnt sichein royalesProgramm,das«Fasnachtsbändeli» spielt zum
30-jährigen JubiläumMonopoly imArlecchino:EinmalmehrverschreibensichdieAkteurinnenundAkteure
derBaslerVorfasnachtmitvollemEinsatzdemGelingen ihrerShows. (red) Seite 15, 16 Foto:MimmoMuscio©Theater Fauteuil

Ein Cüpli auf die Vorfasnacht!

Politikwill
Religion stützen
Landrat PascalRyf
lanciert eineDebatte
umdie künftige
Rolle des Schulfachs.
Seite 17

Sabotagevon
Diätvorsätzen
Manchmalwillman
abnehmen.Aber
Angehörige tragen
zumScheiternbei.
Seite 11

ImGesprächmit
DavidChipperfield
DerArchitekt spricht
überAufträge von
RenéBenko–und
sozialesWohnen.
Seite 8

Maduroholt sich
AssangesAnwalt
DerStarjurist Barry
Pollack verteidigt
denvenezolanischen
Ex-Präsidenten.
Seite 6

Katastrophenmanagement Als in der
Silvesternacht in Crans-Montana
der Alarm losging, blieb der vor
15 Jahren ausgearbeitete Not-
fallplan für Brandverletzte unge-
nutzt. Trotzdem gelang es, über
80 Schwerverletzte rechtzeitig in
Spitäler in halb Europa zu vertei-
len.Nun kündigte das Bundesamt

für Bevölkerungsschutz an, es
werde einen neuen Plan zur Ver-
sorgung vieler verletzter Brand-
opfer erstellen. Derweil beschäf-
tigt die Tragödie Jugendliche im
ganzen Land. Viele fragen sich,
wie sie reagiert hätten – undwie
sie sich künftig im Ausgang ver-
halten wollen. (red) Seite 3, 12

Der Bund plant neuen Notfallplan
zur Versorgung von Brandopfern


